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Die „Schweizer Schule" erscheint am 1. und 15. jedes Monats.

Abonnementspreis Fr. 10.— jährlich (Postcheck Vb 92); bei der Post bestellt Fr. 10.20. Ausland
Portozuschlag. Bestellungen an den Verlag.

Beiträge, Mitteilungen und Nachrichten für den allgemeinen Teil, ebenso alle Besprechungsexemplare an
den Hauptschriftleiter Dr. Hans Dommann, Prof., Luzern, Hirschmaftstr. 44. Tel. 2.44.53.

Für die Rubrik „Volksschule": Johann Schöbi, Lehrer, Gossau, St. Gallen.

Für die Rubrik „Mittelschule": Dr. Pius Emmenegger, Regens, Grand Seminaire, Fribourg.

Für die Rubrik „Lehrerin und weibliche Erziehung": Margrrt Lüdin, Lehrerin, Morgartenring 170, Sasel.

Für die Rubrik „Religionsunterricht": Prof. Franz Bürkti, Sälistr. 9, Luzern.

Für die Rubrik „Hellpädagogik und Hilfsschule": Dr. Jos. Spieler, Univ.-Prof., Freiburg.

Redaktionsschluss am 8. und 23. des Monats. — Postcheck der Sdhriftleitung VII 1258, Luzem.

Inseratenannahme, Druck und Versand (Adressänderungen) durch den Verlag Otto Walter A.-G., Ölten.
Insertionspreis nach Spezialtarif. (Serienaufträge entsprechende Ermässigung.)
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DerKnabe desTeil
Eine Geschichte für die Jugend von
Jeremias Gottheit, herausgegeben von
Eduard Fischer. Mit 8 ein- und 2

mehrfarbigen Bildern, nach Gemälden von
Ernst StÜckeiberg. Gebunden Fr. 450.

Im Vordergrund der Erzählung steht die
Gestalt des Telibuben, der unserer Schweizerjugend

sein glühendes Freiheitsideal und seine
heisse Vaterlandsliebe vor Augen führt. Ernst
Stückeiberg, der Maier der Teilskapelle, ist der
Illustrator der prächtigen Bilder, die dem Buche
plastisches Leben verleihen.

Zu beziehen in allen Buchhandlungen
oder direkt beim

Verlag Otto Walter A.-G. - Ölten
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